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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Rr.lOO.
Dinstag den 4. Mai 1875.

lU80-2) Nr. 2715.

Ausweis
^ r die am 30. Apr i l 1875 zur Rückzahlung
"Ne Prämie verlosten Obligationen des lraini-

schen Grundentlastungsfoudes:
M i t Coupons » 5 « Gulden:

^ . 74, 145, 168, 306;
'«it Coupons il » « » Gulden.

, , ^ 1^8, 204, 346, 494, 710, 815, 816,
?A Ni9^ 1140, 1390, 1570,1572,1599,
^ 1834, 1931, 2009, 2022, 2041, 2162,
? ^ ' 2278, 8352, 2369, 2463, 2509, 2545,
A " , 2578, 2591, 2630, 2683, 2708, 2719,
"50. 2768, 2865, 2928, 3061, 3066;

wit Coupons k 5OO Gulden:
7 ^ ' 211, 2l8, 310, 459, 553, 588, 718,

" i t Coupons il » « O » Gu lden:
Ar, 53, 55, 80, 209, 220, 307, 538, 650,

,A 657. 690, 807, 905, 968, 1311, 1333,
I,./' 2565, 1575, 1626, 1734, 1744, 1748,
^ 1781, 1803, 1835, 1893, 1918,2037,
^ 2 , 2095, 2163, 2329, 2339, 2347, 2373,
A 6 , 2511, 2526, 2586, 2587, 2630, 2699,
"20, 2830;

" i t C o u p o n s ii 5 » O » G u l d e n :

Wr. 63, 71 , 180, 398, 432, 615, 647, 648 ;
l">. ^,. Nr. 31 Pr. 1000 st.

„ 678 „ 70 „
„ 1217 „ 400 „
„ 1355 „ 460 „
„ 1383 „ 1950 ,
„ 1560 „ 4000 „
„ 1565 „ 2360 „
„ 1737 „ 1000 „

f. Hiezu von der Couponsobligation Nr. 59 per
^ 0 st. der Theilbetrag per 4460 st.

Borbezeichnete Obligationen werden mit den
^'losten Kapitalsbeträgen in dem hiefür in österr.
Ehrung entfallenden Betrage nach Verlauf von
!^s Monaten, voiu Verlosungstage an gerechnet,
^ der kram. Landcskasse in Laibach unter Beob-

"Vnng der gesetzlichen Borschrift bar ausbezahlt,
?he auch für den unverlosten Theilbetrag Per
^ " st. von der Couponsobligation Nr. 59 per

"^ st. die neuen Obligation ausstellen wird.
H. Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Ein-
^"NMerunne werden die verlosten Schuldver-
^ndungm als auch sä'mmtliche Coupons bei der krai-
be! I " "̂"beskasse gegen 4 'X) Einlaß, nach Tagen
W ^ ' zu gunsten des krainischen Grundent-

'"lngsfondes escomptiert.
niZ "^rigens wird noch zur allgemeinen Kennt-
Uni) ^ ' " ^ ^ baß folgende bereits früher gezogene
zut? ö"hll)ar gewo/dene Obligationen noch nicht
H Wen Allszahlung präsentiert worden sind:

' ^ 7 , 601, 921, 1254, 1344, 1432, 1434,
?524, ,5>87, 1662, 1796, 1843, 1937,

Nr Y ^ ' 2576, 2583, 2588 5 100 st.;
3t/ c,^ ' 3 l 6 , 738 l̂  500 st.;

' " 4 , 244, 290, 869, 1502, 1590,2124,
A N , 2^,5)0, 2492, 2579, 2674, 2707,

^ ^ ^ ^ ^ ^ 0 0 st.;
^ Nr. 1734 per 100 st.

^ ? / " " ^ m für die Rückzahlung bestimmten
^ m s , Obligationen an das siecht auf deren
scilli^' M ""fällt, so wird die EinHebung der dies-
Nlng .Z insbe t räge mit der Warnung in Erinne-
re ^ ^ ' . daß in dem Falle, wenn die über
^ Pnv 3 " ^ ' " " "^ lautenden Coupons durch
^ sollte« ? " ^ ^ ^ ^ Nationalbank eingelöst wer-

^ale in ^ behobenen Interessen von dem
ft... " ^bzilg gebracht werden müßten.

UM), am 30. April 1875.
" lrainischen Uandesausschujse.

(1390—2) Nr. 931.

Für den politischen Verwaltungsdienst in
Kram ist eine k. k. Bezirkscommissärs-Stelle mit den
der IX . Nangklasse gebührenden Bezügen, eventuell
eine k. k. Regierungs-Concipistcnstelle mit den der
X. Rangsklasse gebühenden Bezügen zu besetzen.

Die dommentierten Competenzgesuche sind bis
längstens

2 1 . M a i 1 8 7 5

bei dem gefertigten Präsidium zu überreichen.

Laibach, am 30. April 1875.

K. l. ttandespräsidium für Krain.

( 1 3 0 3 - 2 ) Nr. 604.

Concurs-Kundmachung.
An den nachbenannten Staatsgymnasien Krains

kommen mit Beginn des Schuljahres 1875/6
mehrere Lehrstellen zur Besetzung, und zwar:
I . A m S t a a t s - R e a l , und O b e r g y m -

n a s i u m i n N u d o l f s w e r t h :
Drei Lehrstellen für klafsifche Philologie, wo-

bei auch auf allfällige Befähigung für den deutschen,
den slovenischen oder den italienischen Sprachun-
terricht Rücksicht genommen wird.

I I . A m S t a a t s - R e a l g y m n a s i u m i n
K r a i n b u r g :

Eine Lehrstelle für klassische Philologie und
eine Lehrstelle für Naturgeschichte in Verbindung
mit Mathematik und Physik, wobei die Kenntnis
der slovenischen Sprache als theilweiser Unterrichts-
sprache neben der deutschen unerläßlich ist.
I I I . A m S t a a t s - U n t e r g y m n a s i u m i n
Gottschee m i t deutscher U n t e r r i c h t s -

sprache:
Eine Lehrstelle für katholische Religion, even-

tuell in Verbindung mit einem andern Gymnasial-
lehrsach, und eine Lehrstelle für klassische Philologie.

M i t der Neligionslehrstelle am Gottfchee'er
Gymnasium außer Verbindung mit einem andern
Lehrfach ist der Gehalt jährt. 525 st. und die
Activitätszulage jährl. 200 st. nebst dem Ansprüche
auf die gesetzlichen Dezennalzulagen jährl. 105 st.,
mit jeder der üdrigen odgenannten Lehrstellen, sowie
mit der Rcligionslehrstelle in Verbindung mit einem
andern Lehrfach der Gehalt jä'hrl. 1000 st. und
die Activitätszulage jährl. 200 st., nebst dem An-
sprüche auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen
jährl. 200 st. verbunden.

Bewerber haben ihre vorschriftsmäßig docu-
mentierten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörde längstens

b i s zum 25. M a i 1 8 7 5

beim k. k. Landesschulrathe für Krain einzubringen.
Laidach, am 20. April 1875.
Der l . l . Landesschulrath für Krain.

(1320—2) ' Nr. 87.

Nvtarftelle.
Zur Besetzung der durch den Tod des k. k.

Notars Bernhard Klatzer in Erledigung gekommene
Notarstelle in Sittich mit der Verpflichtung zur
Abhaltung von Amtstagen in Seisenberg bis zur
Wiederbesetzung letztern Postens, sowie eventuell auch
für die durch Besetzung von Sittich etwa vacant
werdende andere Notarstelle wird hiemit der Con-
curs ausgeschrieben.

Bewerber haben die gesetzlich belegten, und
mit der Qualifications-Tabelle versehenen Gesuche

b i s spätestens 1. J u l i 1 8 7 5

Hieher einzudringen.
K. k. Notariatskammer sür Krain zu Lai-

bach, am 24. April 1875.
P räs iden ten -S te l l ve r t re te r :

Dr. Nart. Suppanz.

(1374—1) Nr. 200.

Concurs-Kundmachung.
Der Lehrerposten an der Volksschule in Lees

mit dem Iahresgehalte pr. 400 st. und Natu-
ralquartier ist zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig documentierten
Gesuche, falls sie sich bereits im Dienste befinden, ^
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde i

bis 20. Mai d. I . l
Hieramts einzubringen. z

K. k. Bezirksschulrath Radmannsdorf, am
27. April 1875.

(1396—1) Nr. 361.

Lehrerstelle.
I m Schulbezirke Laibach (Land) wird die Lehrer-

stelle an der einklassigen Volksschule in Presser
mit dem Gehalte jährlicher 500 st. und den sistem-
mäßigen Nebenbezügen zur Wiederbesetzung aus-
geschrieben.

Die Bewerber wollen ihre gehörig belegten
Gesuche, und zwar jene welche schon angestellt
sind, im Wege der vorgesetzten Bezirksschulbehörde

b i n n e n sechs Wochen
vom Tage der letzten Einschaltung in die „Laiba-
cher Zeitung" beim betreffenden Ortsschulrathe ein-
bringen. <

K. k. Bezirksschulrath Umgebung Laibach,
am 27. April 1875.

Der Vorsitzende: S c h i v i z h o f e n .

(1403—1) Nr. 3434. z

Die DcMkswnndaylcnstclle
in Adelsberg mit 300 fl. jährlicher Remuneration
aus der Bezirkskasse ist durch die Resignation des
Bahnarztes Dr . Samec m Erledigung gekommen,
wobei jedoch bemerkt wird, daß künstig die Ver-
einigung dieses Postens mit der Bahnarztenstelle
nicht mehr gestattet sei.

Darauf Neftectierende wollen die Gesuche
b i s 20 . M a i l. I .

hieramts vorlegen.
K. k. Bezirkshauptmannschaft NbelSberg, am

2. Mai 1875.

(1258—2) Nr. 3444.

Bezirkshebalnmenstellen.
Zu besetzen: a) in St . Veit ob Zirkniz,

Steuerbezirk Laas mit 50 ft., d) in S t . Mag-
dalena am Cudenberge, und o) in Vojska, Steuer-
bezirk Id r ia , mit je 36 st. Iahresremuneration
aus der Bezirkskasse.

Die gehörig instruierten Gesuche sind^
b i s Ende M a i 1 8 7 5

Hieramts zu überreichen.
K. k. Bezirkshauptmannschaft Loitsch zu Pla-

nina, am 18. April 1875.

(1331—3) Nr. 5343.

Kundmachung.
Ein Baugrund im Flächenmaße von 58 Qua-

dratktafter an der nordöstlichen Ecke des Ielaiie-
Platzes in Agram, daher auf einem der schönsten
und frequentesten Punkte gelegen, kommt am

10. Mai l. I.,
10 Uhr vormittags, beim Stadtmagistrate in
Agram zur öffentlichen Versteigerung.

An Vadium sind 500 st. zu erlegen und der
Kauffchilling ist in zwei Jahresraten zu bezahlen;
der Käufer ist verpflichtet auf diesem Baugrunde
ein dreistöckiges Wohngebäude bis Ende 1876
auszubauen.

Die übrigen Kaufbedingnisse können beim
agramer Stadtmagistrate in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden.

Stadtmagistrat Agram, am 2 1 . April 1875.

Der Bürgermeister:
Nomina.
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A « z e i g t b l a t t .
(1336—3) Nr. 2559.

Hweite exec. Feilbietung-
Vom k. k. Bezirksgerichte AdelSberg

wlrd im Nachhange zu dem Edicte vom
23. November 1874, Z. 11205. in der
Executionssache deS Michael Zele von
Trieft gegen Franz Zcle von Hrastje pew.
50 fi. c ». o. bekannt gemacht, daß zur
ersten Realfeilbietungs « Tagfahung am
30. Mürz 1875 lein Kaufluftiger erschienen
ist, weshalb am

8. M a i 1875
zur zweiten Tagsahung geschritten wer«
den wird.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
30. M2rz 1875.
(1313 -3 ) Nr. 1813.

Executive Feilbietuua.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Tscher

nembl wird hiemit bekannt gemacht, daß
in der ExecutionSsache der Katharina Se-
llers de Moranville, durch Dr. Vresnil
in Peltau, gegen Johann Schweiger von
Tschernembl poto. 200 fl. die exec. Feil«
bittung der im Grundbuche ää Studtgilt
Tfchernembl 3ud Curr.-Nr. 217, 220,
224, 225 und 271 vorkommenden, auf
1090 fi. bewertheten Realitäten auf den

11. Mai,
aus den

8. J u n i
und auf den

13. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, in der Amts«
lanzlei mit dem Anhange angeordnet, daß
hlebel obenbezllchnete Realitäten bei der
dritten steilbietung auch unter ihrem Schätz«
ungswerthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werden.

Das Schähungsprotololl, die Grund»
buchsextracte und die Licitationsbeoingnisfe
kvnnen in der diesgerichtlichen Registratur
in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

lt. l . Bezirksgericht Tschernembl, im
April 1875.

(1189—3) Nr. 4318.

Exec. Realitäten- und
Fahrnisse-Versteigerung.

Vom l. l . slädt..ottcg, Bezirksgerichte
Laibach wird belannt gemacht, es sei über
das Gesuch de« Johann SorSel von Go«
rcnjavas, durch Adoocaten Biolich, gegen
Josef Saverl in Obersenica M o . 470 fl.
sammt Anhang die executive Feilbietung
der gegnerischen gepfändeten und laut
Schühungsprotololl vom 8. Februar 1875,
Z. 2868, gerichtlich auf 740 si. bewer-
theten Fahlnisse und die executive Feil»
bietung dcr gegnerischen im Grundbuche
der Pfarrhofgrlt Zayer sub Urb.Nr. 5,
Ginl.« Nr. 9 aä Steuergeme,nde Ober»
senica vorkommenden, in Obersenica ge»
legenen, mit dem execulioen Pfandrechte
belegten und gerichtlich auf 4817 fi. 50 kr.
bewertheten Realität bewilligt und zur
Vornahme der extculiven Mobilarfeildie»
tung die Tagsahungen auf den

2 0. M a i ,
auf den

7. J u n i
und auf den

2 1 . J u n i 1 8 7 b ,
jedesmal 9 Uhl vormittags, im Orte der
Fährnisse; zur Vornahme der executive!,
Realfeilbietung aber die Tagsatzungen auf
den

26. M a i ,
auf den

2 6 . J u n i
und auf den

28. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal 10 bis 12 Uhr vormittags, hier«
gerichts mit dem Anhange angeordnet wor»
den, daß sowohl die Fährnisse als auch
dle Realität bei den ersten zwei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen nur um oder über
Schützungswcrthe, bei der dritten aber auch
unter demselben an den Meistbietenden
»erden hintangegebcn werden.

«. t. ftüdt.'dltg. Bezirksgericht Ua!«
dach, am 2. April 1875.

(1334—3) Nr. 2598.

Dritte exec. Feilbietung.
Bum l. l. Bezirksgerichte Ädelebcrg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
24. Ollober 1874, Z. 10535, in der Exe«
cutionssache der t. k. Finanzprocuratur uom.
deS hohen wrars gegen Mathias Slejta
von Vnluje M o . 121 fl. 54 kr. o. 3. o.
belannt gemocht, daß zur zweiten Real-
feilbietungs.Tagsatzu ,g am 31. März d. I .
lein Kauflustiger erschienen ist, weshalb
«m

7. M a i 1 8 7 5
zur dritten Tagsahung geschritten werden
wird.

K, t. Bezirksgericht Adelsberg, am
31. März 1875.

(1225—2) Nr. 1590.

Amortisatious-Cdict.
Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach

werden alle jcue, welche auf die vom Io«
haun Nep. Dollenz zugunsten der Kirche
St . Iusti zu Ustja ausgestellte Schuldvtl«
schieibung vom 28. November 1833 pcr
500 ft. C. M . pfandrechllich einverleibt 8ub
wm. XV, P2F. 331 aä Herrschaft Wip.
pach und aus das uuf dlcse Fordcrung
dczu^habende Class,ftcatlonSurtheildeS t. l.
^moeSgerlchleS «aidach vom 10. Juli 1869.
Z. 5247, und auf die von Johann Nep.
Dollenz von Wippach zugunsten deS Franz
Ferjanilö von Goie auSgesttllle, um lOlen
Jänner 185)5 , ud wm. XV, päg. 334 und
339 ää Herrschaft Wippach psundrechllich
einverleibte Schuldverschreibung vom 10len
September 1814 per 600 fl. C. M . und
das darauf liezughabende LiquidierungS«
urtheil deS t. l. Landesgerichte« Larbach
vom 4. November 1865, Z. 5483, per
44 ft. 5 kr. und 5 ' / , Zinsen se,l 1. «Plil
1864, irgend welche Ansprüche zu erheben
vermeinen, aufgefordert, dieselben

b i n n e n 6 M o n a t e n
vor diesem l. l . Bezirksgerichte um so
sicherer geltend zu machen, widrigens diese
Urkunden für amortisiert erklärt werde»
würden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, au,
26. Minz 1875.

(1092—2) Nr. 9827.

Orilmerung
an J u r e ttlobuiar und dessen unbe«

kannte Rechtsnachfolger.
Von dem t l. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird dem Jure Klobucar und dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern hiemil er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Peter Klcbuiar die Klage auf
Eigenthumsanerlmnung bezüglich der Rea-
lität 8ud U.r^Nr. 9 1 , Rclf.'Nr. 125 aä
Herrschaft Tschcrnembl angebracht, worüber
zum ordentlichen mündlichc» Verfahren die
Tagsatzung auf den

26. M a i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des H 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagter»
diesem Gerichte unbekannt ist und dieselben
vielleicht auS den t. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Anton Kupljeu, t. l. Notar in Tschernembl,
als ourator ad Lctuiu bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im rrdnungS-
mähigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten lönnen,widrlgens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Euralor nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung vcrhan-
delt werden und die Geklagten, welchen
es übrigens freisteht, ihre RechtSbehelfe
auch dem benannten Eurator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsüumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
14. Dezember 1874.

(1335 -2 ) Nr. 2244.

Dritte executive Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte «dclsvcru

wird kundgemacht, daß in der Executions-
sache des Josef Oorop und Franz Ka-
lister, Erben nuch Johann Kalister, durch
Herrn Dr. Dcu, gegen UndreaS Stegu
von Kal über Einverständnis beider Theile
die mit dem Gescheide vom 24. Dezember
1874, Z. 12.542, auf den 17. Mürz und
16. April 1875 angrordnettn zwei ersten
Feilbietungen der Realität Urb«Nr. 45 aä
Prem und Urb.«Nr. 89 aä Raunach pow.
525 fl. e. 3. c. mit dem als abgehalten
angesehen werden, daß es bei der auf den

18. M a i 1 8 7 5
angeordneten dritten executive»! geilvie-
tung unverändert zu verbleiben habe.

K. t. Bezirksgericht Ädelsberq, am
13. März 1875.

(1147—2, Nr. 5755.

Erecutivc
Realitätenversteigeruug.

Vom I. t, B.zirlsgerichle Stein nmo
belannt gemacht:

ES fei üdrr Ansuchen des '̂ orcnz
Plahutnil von Roziino die exec. Verstci,
gerung der dem Johann Mal i von Ober»
tuhain gehörigen, gerichtlich auf 3774 ft.
63 lr. geschätzten, im Giundbuche Herr«
schaft Kreuz uud Urb.«Nl. 38 vorkom-
menden Realität bewilligt und hiezu drei
FeilbietungS^Tagsatzun^en, und zwar die
erste auf den

25. M a i ,
die zweite auf den

25. J u n i
und die dritte auf den

27. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dieser Gei ichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei dcr ersten und zweiten Feillnetung nur
um oder über dem Schätzungswcrlh, bei
der dritten abcr auch unter deu,selben hin!»
angegeben werden wird.

Die Klcitationsbedmguisse, wornach
insbesondere jeder kicitam uo: gemachtem
Anbot: eil, lOperz. Radium zu h^.den drr
Licitationscoullulsjion zu crlcgcn hat, sowie
duS SchätzutihSprototoll und der Grund»
buchSextracl lönncn in der oieSgerichlllchen
Registiatur emgese t̂r. wndcn,

«. l. Bezirksgericht Stein, am 14ten
November 1874.
(1271-3 ) Nr. 1412.

Erecutive
Nealitäteu-Verstei^eruua.

Vom l. l. BezillSgerichlc Gotljchce
wird belalml gemacht:

Es se» über Ansuchen dcS MalhiaS
ttöstner von Mosel uomiuo Heinc. Köstner,
durch Florian Tomic von Gottschee, die
exec. Versttigerung der den Eheleuten Josef
und Magdalen« Rüthel gehüiigen, gericht-
lich auf 471 ft. geschützten, im Grundbuch-
der Hcrrfchaft Gottschee uub toru. IV,
toi. 597 vorkommenden Realität zu Hasen-
feld wegen schuldigen 57 fi. 75 lr. o. 8. e.
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs.Tan«
sahungen, und zwar die erste auf del,

13. M a i ,
die zweite auf den

10. J u n i
und die dritte auf den

15. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amlstanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealität,
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, be,
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^lcitaut vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen dcr
Ncitationscommifsion zu erlegen hat, sowie
daS SchützungSprotokoll und dcr Grund«
buchseftract können in dcr oieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
12. März 1875.

(1144-3) N.. U "

Reassumienlna drltttl
executives FeilbictM.

Vom l. k. Bezirksgerichte Stein "^
hiemit kundgemacht, daß illier » " I ^
des Herrn Dr . v Wmzbach von U>°
wider Valentin Marouth von H o ^ p ,̂
36 fl. 37 kr. sammt «nhana dle °'
auf den 27. September 1870 "'be""
gewesene executive Fe>lbietung bcl °,̂
nerischen, im Mlinol'uche Herrscht "'
8uk Urb.-Nr. ü<3' / , , loi. 125^ o"""
mcnden Realität aus den

25. M a i 1 8 7 5 ,

vormiltllys 9 Uhr, in dieser Gel'< '̂
lanzlei reassllmieit wurde. . .^

K. l. VezirSpricht Stein, am" '
Februar 1875. ^

(1285—3) Ar. ^

Executive
Realitäten-VersteigerM

Vom t. l. Bezirksgerichte Laids"''
wird belannt gemacht: , ,,,

ES sei über Ansuche!, del t. l, W ^ .
procuratur in Laibach die executive 35c,
gernnss dcr dem klnton Stntt l ^° ' , ' , ^
lova und Johann Zajc von W c ' ß l ^
gehörigen, »erichllich auf 1 6 W s t H i ,
ten. im Giundbuchc der Pfar rM ^ ^
lirchcn 8ud Urb.«Nr. 8 und N c t f - ^
oorlommenden Realität bewilligt »nd ^
drei Feilbietungs.Tagsahungen. und z
die erste anf den

15. M a l ,
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1 8 7 5 .
jedesmal vormittags von 9 biS ^ .
in der Gerichtslanzlci in Landstraß lw'
Anhange angeordnet worden, daß d>eH^
realilät bei der ersten und zweiten"^,
tung nur um oder über dem SaM ^,,
werth, bei der dritten aber auch unl"
selben hintangeqeben werden wird. ^

Die ^icilatlonSbedingnisse, «"Viü
insbesondere jeder ^icitant vor gen" . l
«nbote ein 10"/, Vadium zu h""^ ,<
LlcitalionScommission zu erlegen l1^,f
wie das SchätzungSprotololl "N .̂
Glundbuchsertract lvnnen in ^ r h,„
tichllichcn Registratur eingesehen ^ g„'

K. l. Bezirksgericht Landstt"'
15. Februar 1875. ^ ^

(1223 -3 ) Nr. ^ "

Executive FeilbietM^
Vom l. l. Bezirlsgerlchte ^

wird hicmit belannt gemacht: M ^
Es sei über daS Aüsuchen ° " ^,l

Kul,c von Planlna gegen ^°s"I < ^
von Graöise wegen auS dem ^ M'^
vom 9. März 1871, Z. 1125, l ^ .e l /
500 ft ü. W. o. 8. o. in die el". .̂hl'
liche Versteigerung der dem lch'^,pP7
rigen, im Grundbuche Herrsch^ ^ ^ '
wm. X V I I I . ims. 127 und tow' F
pa8. 502 und AuSz.'Nr. 176 " " ^ h /
den Realitäten, im gerichtlich "A,, ß
Schühungswerlhe von 880 si'^^ ^
willigt und zur Vornahme dttl« ^
ex«. FeilbietungS.Tagsatzungen " ,

15. Mai, W
auf den

12. J u n i
und den

13. J u l i 18 7b , ^ >

jedesmal vormittag« um 9 Uhr, ̂ < i< i
Ger.chlstinzlei mit dem «lnha"^jlil<5
worden, daß die feilzubietende V l ' ^ l ' '
bei der letzten Feilbictung " ^ ^ c t ^
Schätzungswerthe an den M >
hintangcgeben werden wird. ^ M ^

DaS SchützungSprototoll, ^ h B ^
buchsexllact und die Licita!,""" ^
lönnen bei diesem Gerichte '" " ^dc" ^
lichen Amtsstunden eingcsehe" gH,

K. l. Bezirksgericht 20'^
31. M«rz 1875.
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(1415-1)

Freiwillige
Fllhrnijst-Verstcigerung.

Infolge gerichtlicher Bewilligung
werden die in den Nachlaß der Ma-
thilde Freiin von Schmidburg gehö<
"gen Fahrnisse, a ls:

Wohnungs-Einrichtung, Bettge-
wand, ein Klavier, Glaserwcrk, Nipp-
jachen, Kücheneinrichtung u. s. w.

am 1 1 . M a i 1 8 7 5

und am darausfolgenden Tage von
9 bis 12 Uhr vormittags und von
" bis 6 Uhr nachmittags in der Stadt
"n neuen Markte im Pongratz'schen
hause Nr. 219, im dritten Stock, in
srmuilliger öffentlicher Versteigerung
an den Meistbietenden gegen gleich
bare Bezahlung hintangegeben werden.

Laibach, am 3. M a i 1875.
Dr. Gart. Snppanz,

l. Notar, als GcricWcommissär,

1233-3) Nr. 2384.

Bekanntmachung.
. Vom k. k. Landesgerichte Laibach

Alrd bekannt gemacht, daß zu der in der
^ecutinnssache der Franziska Perne,
3eb. Ruech, gegen Juliana Tomazin
^ o . 1050 f l /ö . W. o. 8. o. mit dem
^dicte vom 2. März d. I . angeord-
neten ersten Feilbietuugs-Tagsatzung
^ln Kauflustiger erschienen ist.

Laibach, am 14. April 1875.

(1373—1) Nr. 1343.

Kundmachung.
Der Gläubigerschaft im Eduard

l̂azitsch'schen Concurse wird hiemit
bekannt gegeben, daß zur Einsichtnahme
bvn der von dem Concursmassever-
wc,lter Herrn Dr. Ahazhizh vorgeleq-
'kn Vcrwaltungsrechnung und Abgabe
^fälliger Bemerkungen, dann zur Fest-
stellung der Ansprüche des Massever-
^alters durch die Concursgläubiger die
^clgfahrt auf den

19. M a i 1 8 7 5 ,

^mittags 9 Uhr, im Amtsgeba'ude

^ k. k. Landesgerichtes vor dem k. k.

^ncurscommissä'r angeordnet wurde,

^ v a i b a c h , am 24.' April 1875.

(1356—1) Nr. 2611.

Executive
«ahrnissmversteigerung.
. . Aom f f Landesgerichte Laibach

"d bekannt gemacht:
^ s sei über Ansuchen der Frau Maria
b i e l ^ ^ ^aibach die executive Feil-
in p ?, der der Frau Theresia Saller
Pl^"bach gehörigen, mit gerichtlichem
geslM?^^ belegten "nd auf 234 st.
schWen Fahrnisse, bestehend in ver-,
^"enen Einrichtungsstücken bewilligt^
. ^ z u zwei Feilbietungs-Taasatzun-
" ' ble erste auf den

d i c ^ . , 2 6 . M a i
iwette auf den

ledes ^ ' ^ u n i 1 8 7 5 ,

Und n ^ . ^ " ^ bis 12 Uhr vor.,
Nc,ch ' ° Wnfal ls von 3 bis 6 Uhr

Nnlini ^ ! " " H ^ " Elefant," Wie-
"tt ^ ^ "ut dem Beisatze angeord-
<rst«n ^ ? ' > b die Pfandstücke bei der
dun ^ 7«tung nur um oder über
trn ^ ? ^ " ^ s w e r t h , bei der zwei-
^b,n "Nietung aber auch unter dem-

> ^ ^ j c h K " ^gleiche Bezahlung und
l La ih?^ l)lntangegeben werden.

""ch, am 24. April 1875.

(1355—1) Nr. 2609.

Executive Fahrnisse-
Versteigerung.

Vom k. k. Landcögerichte Laibach,
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Han-
delsfirma G. Rüger & Comp. in Wien
die exec. Feilbietung der dem Herrn
August Kremzar gehörigen, mit ge-
richtlichem Pfandrechte belegten und auf
45 ft. geschätzten Fahrnisse,als: Bücher-
tasten, Gebetbücher, Papier lc. bewil-
ligt und hiezu zwei Feilbietungs-Tag-
satzungen, die erste auf den

2 6. M a i ,
die zweite aus den

9. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr Vormit-
tags, in dem Geschäftsgewölbe des
Herrn August Kremzar, Kapuziner-
vorstadt Hö. Nr. 57 mit dem Beisatze
angeordnet worden, daß die Pfandstücke
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der
zweiten Feilbietung aber auch unter
demselben gegen sogleiche Bezahlung und
Wegschaffung hintangegeben werden.

Laibach, am 24. April 1875.

(1158—3) Nr. 1519.

Neassumieruug
dritter exec. Feilbietung.

Bom l. l . Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es- fei über Ansuchen der löb-
lichen k. t. Finanzprocuratur die Re-
assumierung der dritten executiven Ver-
steigerung, der früher der Frau He-
lena Komis, jetzt dem Johann Vo-
gelnik gehörigen, gerichtlich auf 2043 st.
10 kr. geschätzten, im Grundbuche 8ud
Cousc.-Nr. 28 ilä Stadtmagistrat Lai-
bach vorkommenden Realität bewilligt
und hiezu die Tagsatzung auf den

24 . M a i 1 8 7 5 ,

vormittags 10 Uhr, im hiergericht-
lichen Rathssaale mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei diefer Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerthe hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/<, Vadium
zuhandcn der Licitationscommission zu
erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Zugleich wird für die bei obiger
Realität als Tabulargläubiger bethei-
ligten, dem Namen und Aufenthalte
nach unbekannten Alex Iuvan'schen
Kinder der hierortige Ndvocat Herr
Dr. Anton Pfefferer als curator aä
».otum bestellt.

Laibach, am 6. April 1875.

(1239—1) ' Nr. 350.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Kronau

wird bekannt gemach«:
E.' habe in der Ezeculionssache des

stlüliz Krisver, durch Dr. M^ inger von
Klainburg, gegen Gnlraud Rasinger, ge-
lon,e Waloch von Karncrvcllach Nr. i ) l ,
pleibsordcruug auö dem Ulthcilc vom M N
August 1874, Z. 4202, per 701 ft. 23 lr.,
der fett 2 l , Jänner 1874 bis zur Z°h'
lul'g fortlaufenden 6°/«igen Zmscn, dann
dcr auf 13 fl. 28 lr. adjuflierlen Gerichts,
los'cn, sowie der Einbriügunnskoslen im
böchs betrage per 40 f l . — die execut've
W i e i u n g dee für Gertraud Rasinger

geborne Walloch, auS dem Heiratsver-
trage vom 22. August 1855 und Quit-
tung vom 14. Mai 1857 auf den dem
Martin Nasinger von Karnervellach Nr. 51
gehörigen, kä Herrschaft Vetoes 8ud Urb.-
Nr. 35 und 136 vorkommenden Reali-
täten haftenden HeiralSgutcs per 800 si.
C. M . nebst Naturalien, allfälltgen Zinsen
und EinbringungSlosten bewilligt und zu
deren Vornahme die Termine auf den

19. M a i ,
auf den

5. J u n i
und auf den

19. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet, daß hiebei
diefe Forderung bei der ersten und zweiten
FeilbietungS-Tagfahung nur um oder über
ihren Nennwerth, bei dritten aber auch
unter demselben an den Meistbietenden
hintangegeben werden würde.

Wozu Kauflustige hiemit eingeladen
werden.

K. l. Bezirksgericht Kronau, am
27. Februar 1875.

(1214-1) Nr. 369.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senofetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Karl Pollay
von Sessana, durch Herrn Dr. Deu von
Adelsberg, die executive Versteigerung dcr
dem Anton Kousca als Erben nach Va«
lentin Kousca von Präwald gehörigen, ge-
richtlich auf 5945 si. geschätzten Realität
8ud Urb.-Nr. 5 und 62 der Hcrrfchaft
Präwald bewilligt und hiezu drei Aeilblc-
tungS'Tagsatzungen, und zwar die erste
au den

19. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

20 . J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, im
Amtssitze mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß die Pfandrealltät bei der crstcn
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schählmgswerlh, bei der dritten aber
auch unter demselben hinlaugeaebe» werden
wird.

Die LicitationSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein 10'/,, Vadlum zu Handen der
Licitalionscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungtzprolololl und der Grund-
buchsextract können in der dicsgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

« . l . Bezirksgericht Senoselsch, am
26. März 1875.

(1212—1) Nr. 1420,

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Smvsrlsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ialol, P i l i
von Birtenoorf Nr. 35 die executive Ver-
steigerung der dem Anlon PupiS, Bäcker-
meister in Senosetsch gehörigen, gerichtlich
auf 250 fl. geschützten, Realität 8ud Urb.-
Nr. 152/H, Nctf.-Nr. 111 uä Hcnschafc
Senosctsch bewilligt und hiezu drei Feil»
vielullgs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

26. J u n i
und die dritte auf den

28 . J u l i 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerlchtStanM mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea-
lität bei der ersten und zweiten Feilbic-
tung nur um oder über dem Schätzung«,
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
lnsbefondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10«/. Vadlum zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie das Schützungsvrolololl und der
GrulldbuchSc^tract llinne,» in der dieSge.
richtlichcu Registratur eingesehen werden.

«. l . Bezirksgericht Senosctsch, am
11. April 1875.

(1269-1) Nr. 94g.

Erinnerung
an J o h a n n K l e m e n c i i aus Kamen-

oerh, unbekannten Aufenthaltes.
Vom l. l. Bezirksgerichte Littai wird

dem Johann Klemenkic' aus Kamelw?rh
unbekannten Aufenthaltes hiermit erinnert:

ES haben wider denselben Josef P i t .
nilar von Grezovo und Maria Kotar von
Heil. Kreuz die Klagen poto. 36 fl. 75 lr.,
105 fl. und 5^ ft. o. 8. e. 8ub pras».
5. Februar 1875, g. 948, 949 und 950
hicramtS eingebracht, worüber zur sum«
marischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den W

20. M a i 1 8 7 5 , M
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange de«
§ 18 der a. H. Vorschrift vom 18. Okto-
ber 1875 angeordnet und beo Oellaaten
wegen ihreS unbekannten Aufenthalte«
Veilh Klemeni ö von Kamenverh als ou«
llltor ilä aowiu auf seine Gefahr und Ko-
sten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständigt, damit er allenfalls zur rechten
Zeit felbst zu erscheinen oder sich einen an-
deren Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widriqens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Littai, am Wten
Februar 1875.

(137l—1) Nr.. 1122.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Seisrn.
berg wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über da« Ansuchen der lüv»
lichen l. t. Finanzprocuratur in Loibach
now. deS hohen Äerars gegen Anna Te«
lavciö von Virlcnthal Nr. 14 wegen auS
dem Zahlungsaufträge vom 29. Septem-
ber 1871, schuldigen 97 fi. 75 ' / , lr. 0. W.
e. 8. o. die t̂ ec, drille öffentliche Verstei-
gerung dcr dem lehtern gehörigen, im
Grundbuche der Hemchaft Zobelsberg »ud
Rctf.'Nr. 253 und 253' / , vorkommenden
Realitäten, lm gerichtlich erhobenen Schätz»
lmgSwerthe von 1845fl. 0. W., reussumitlt
u„d zur Vornahme derselben die drille und
einzige FeilbietungS-Tagsahung auf den

28. M a i 1 8 7 5 ,

vormittags um 10 Uhr, hiergerlchts mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feil.
zubietenden Realitäten bei dieser Fellbl,.
tung auch unter dem Schätzungswerthe an
den Meistbietenden hintangegeben werden.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchs Extract und die LlcilatlonSbedlnu"
nisse können in den gewöhnlichen Amts«
stunden hiergerichls eingesehen werden

K. t. Bezirksgericht Seisenberg, am
22. März 1875.

(792—1) Nr. 677l.

Executive
Nealitätcn-VclsttMl ung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Senoseljch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der t. l . Finanz-
procuralur in Laibach uoui. deS hohm
AerarS die executive Versteigerung der
dem Johann Saver von Brünbl gehöri-
gen, gerichtlich auf 2172 fi. geschlitzten Rea-
l M »ud Ulv..Nr. 54 beS GuteS Nußdorf
bewilliget und hiezu zwei FeilbietungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 9 M a i
und die zweite auf den

30. J u n i 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäl bei der ersten
Feilbielung nur um oder über dem Schllh-
uügSwerlh, bei der letzten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wnd.

Die LicllatlonSbcdingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10°/, Vadium zu Han-
den der Llcitationscommifslon zu erlegen
hat, so wie das SchätzungSprotolvll und
der GlundbuchSextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l . Bezirksgericht Senosetsch, am
2. Februar 1875
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Ü0II111118
6er 8i,»crei- unä Kürnder^er W^rendranck«',
wit zuteu ^eu8ni8nen vyr»eben, 20 .labre »,1t,
»on zoi^Ilizom Uencdmen. <!er 6eutscuen uu6
>Ioveui8odeu 8pr»cIlS iu 8cdrilt uuä >Vort
micbtiss, wüu8cnt einen I)ieu8tnc>8teu,

UeWIi^e ^ .ut r^e dittet m»n lln 6ie
^6re»»e ^.. 2ol>lu»n nacd ^ i a l Q b u i ' ^ no8to
re»t»nte 2U ricuten. (1393) 3—1

«chicken Gle Ihre Nbress« ^

27l»r.'Centrnläel,ut

l!.. 8ollm«lig28«s 6
und Sie bclonimeu sodann
eine wohlsortinte com»
plette Muster - Eollcction,
sowie ausfilbllichcö Wa°
renverzeichnis ? r» t l» u, l

t r»nuo cmgcsoitct. >
DM° Jede Bestellung au« «
der Provin,, selbst die !l

l e i n fte wirb auf ta« >
olibeste unb pünllichstc !

ausgeführt. »

2UN l

^ ' l u i ' ü l i iliso «ol„1«n U!N> vc,!>>!l!;il!<!>ll!:!! D
^ > l^iiisiolitun^o» ^'.inl l>e«o!ü^!l'» >̂>>.'ijf>iet >
^ !»t <il« vom 8l»!,l« zfenelüni^ll! UN«! !/!>»»

> 375M0 LüN»lt l
^ oller >

> 187,50« «M,MWlll,l
M eveül «l8 Hauptgewinn, ^
^ »ovie 8z)e«!«II <><;V!»!!<' voi! Ii«i<:!>üMl!i'l< !
> 230,000 - 123,000 - «0,000 >
><i0.000 - 50,000 - 40.000 — >
Ml«,000 — l ä ll0,000 24.000—>
> 2 i 20.000 - lti.000 li . »3.000 >
W— « > 12,000 — «2 i. »0.000 - >
Wit4 « «000 — 3 » 4800 - 40 üD
M4000 — !t ü 3UU0 20ll i. 2400»
W— 3 « 180« - l .500 4l2i.»200>
> —3»2 ^ 600—3«7 i. M»«»vto »to.»
M s t O . bietet lliexi'Ilx' in ilin.'i' ^.«».iliulil-D
^ ! » e i t un<̂  verlliext 3(!li0l> l1o»lil»Il> <!«i>W
W V«!vuH vor vi»'I,:i> lililiüclu:«, ^«>!I 4 2 , 5 0 0 »
W ».ase, l!. >. vv«it ulies <j,u lliiXI« ^<>!-L,!-D
W z»i»mtl»l,!, im I.lmsu «̂ er ? ^iillieilun^on D

W wlnnen «s»onvln«n müssen. >
W Lani de8onll«s8 nesvosysnalien i u >
W xveslisn verdient, lla88 lies 8t»at 8n »
W »vol lile ^ienungen, ciie öffentlion 8t»tt- >
W «nllen, neauf8icnt<gen Iii88t, »>8 »ucn V
W «̂ ie Ku8lan!ung llerLexvinne u^rantiel-t,!
> 8 « ä«88 lien lnte>'e88enten llie un >
W tlvliinssteste sienesneit ^edaten, w i e !
U « « uei deinem psivat Unte^nenmen ln>
Dglelones Ueke livs fall ist. >

> ?.i<>l>!n,>f !<c>>,l<)!!: <!244) 6 — 4 »
> 6»nl« Usiu>l.l,8« 6 Nm. ml. t l . 3 .«, >
>«»>«»« .. 3 „ .. .. «'4. V

W N»I>!i!1«tei, U!!,j I'<»!ilm»I-!«>!, !),!<!! !,,i<l'I,''! D
W l'c»zl»llv«!»,n>^) olles yeyen Po8tv0s D
> <LNU88 ^er,!''i> <<>o mil l!<>m 8l!,!,l!,̂ l,>»^«!s> D
D Vl's!«'!!«!X'N llsl9!nlll-l.«»e vo» ,!N» VII--W
D««M!^l um! ĉ ie ,,!nl!i« !ü?i> p>iin,> g s » t l » >
D l>ei^^si^l. Lsl äes l̂ älie ä«s ÄenungW
> «ssuonen vv!> »lle lliejenigen, clie llie8« >
> günstige Leisgenneit lu einem sallclen V
D Llüollsvel^uoli wan^nenmen uncl l.o8e>
>»U8 uns«sm vom Llüeke l,e8Ün8tigten >
Dvsnit ueilenen rollen, uns in,»« ye >
>n«lyten ^uttsäg« l>2<lllg8t, ^<ienf»l!8>
D aber v«s «i«m >

> l^. Uni <!. . l . >
»lUgenen lu lagsen, unä ^eräen ^vlsD
D »»Ie bl8nel' bestl-ebt 8ein, 628 Vertrauen »
> unsel-es lnt«ses8enten liuren <ile aus-»
Rmeslisam8t« Lellienung ^u l-eontferti W
Wgvn. l)i« amtüonen Lewinnli8ten ver-W
Isenclsn " i s unaufgesasliel-t pramptW
U naon äer lienunss unll esfylgt llie ^U8-W
Dianlung lies Lewinne unter 5taat8 W
Dz»sl»ntie sofort naen tntsonelclung. D

> 8t»»t» tffvctennanlllung in l lumlior^. W

Hgenluren.
Vvn eiilcln älteren best renommierten Nanlhause

wttden zum Verlaufe von Anllhcnslosen uud
Htualspapiiren für alle größeren Orte vertrauens-
würdige und tüchtige Agenten gesucht und zwar
unter fehr günstigen Bedingungen.

Offerten sind zu richten an das Bankhaus

H. Kramer in Drag.
(lN)ii) 2 - 1

21üek2-Mrts.
zu 18. M 17, M

liLßmnl «üllOl» W!«!̂ es ĉ iu von ^er lw!»en
Neßiei'Uü^ ^eilollmi^lo unl! ^ÄrÄnliosl« in
7 ^dtneilui^o» «in^<.lneilte «zrc»»«« 6e!<!-
verlazun^, i» ^«!«,nos n»<:n»ten«n^<; Grelles

2>',0.0<»0, l2. ; .000. 80.000. <j0,000.
30.000. 40 000. :t<i,000. 3 -. il0,000.
24.000. 2 i. 20.000. l 8.000. «i> »3.000.
9 !. 12.000. 12 5 10.000. 34 -. <i<»00,
5 i. 480<». 40 i 4000. 3 « il«00 203 ->
2400. 5 i. »800. »300. 4l2 « »200.
5l2 <̂ <j00. ,2 i. :l«0. 597 i, »0« „. ». "'.

!^ii> l!,)!,il lü>t »><:!» »ll>l5 ü!« lior

!)s!v>!N3«l,, i<:>! «mnslinlo (!«n«r lu lliezsr 8^ " -

s,»n?.L l.az« i, <1. 3 37, k»!l>« i> N. I 69. vioi-tel
-. «5 kr,

^ n r al l« ^ .b t l is l luu^v l l :
slnnl« ^ N. <il) 75. l»!,!l)<: ä <1, 3338. vi^rlol

^ N. 1679.
^»<!ii l!>ir Xielmn^ 8«n^« i<:n »mtu'-li«!

^ieliulilzgllzlsl! 8o»iu <^ewinl«^e!<l<:r nrom^l
mu! ve>'«oll^!«^«l! lu , l l ix l w«i><!<: «!<?n vur-
li-nu^i^voll »n (130«) 12—3

lllolt Ulient«l^,

»llyoMLino W60l,80l80lt!Y0 l(»pltal lvn- unä Nontsn V«l-3leKssUNg8ll98«ll80ll»"

Die ?. ' I ' , ziitzlieäer äer Versiclieruu^ggeLellscdllft . .äukt r l»" v«räeu l i ^ ^ ' ^ >!!
6«r llw 2 3 . N la l 1. F., um 10 Dl>l- vormittHssZ im 8»«l1e cl«r ni«6eri)8teri-elct,en l i ^ " ^ .
uu<1 6ewerl)ell»mmer Wi«u, >̂<»6t, Laull- uuä Ijdrneuzed^uäe, IlerrsugTS»« >li. 14, l l . vwc
»tüttünäeucieii

oinLLlaäsii. >
1 assyUOl-ünuii^: l l ^ "

1. Vor lag <1es N,6clil!U8cdl>,ft8dl!ricnt«8. ^
2. W2KI 6r«ier <ü«u8oren uucl Î r»»,tLMl!.uiil»r »U8 llen ^litzlisäern 6er (je««II«cd»" ^

Prüfung 6er .Illnre'roclluiin^ fur 6»8 nüeb8te 6e»cn^ft8^»lir.
3. >^»,lil 2ur AlMnxunß ä«8 V«rv»Ituu88rlltl>e8.
4. Vorlllß« etv»ißer ullcli 8 l:i 6«r 8tRtuton e>U8elir«l<:dtell ^.utr<l.ze. . ^^

^»cn 8 l l 6er 8tatutLU lilllien alle virlllicden unä Ndrsnmitzlieäer minu!>c°
6e8<-l>Iecllte8, veloda 8ick im Vnilßenugne 6er tiurzerlielleu Needte beüuäen, 6»» >"
>Vul,Irecdt uuci nmä nur 6ie8s ^Iitß!ie6«r »timml^diz. , ^

Die Î eßjtim«,tjc>u»lll>,rton /ur I'lieilnanme »,n äer 6«i.c!s»lver5»mmlun8 im ^ s ^
06er Vc»llmlll:nt8ii»men 8iu6 se^en Varveinuug 6er Ver8iederuu8»z)0li2z!o, 8ovie 6er ^. ^,
rr^n>iell<iuittunss im Lurellu 6er 6«»sll8ed»,ft, ^'eiuslllt8trll88e l i r . 5 uu6 7, vam 2, ^ « ^
1il,nßf<r0N8 16. U»i mit ^U8n»nme äsr 8oullt»zn tälslien in 6eu !>>tuu6on vnu 9 bi» ^
xu d^bedeu.

l)dne I^e8'tim»tiou8lcHrte >8t 6ie Letdeiluu^ l̂ n äer Neueralver8»wmluuss nicbt l
«tattet. „

Der Iieeneu»cdllft«dericlit Il»nn von 6en >lit^Iis6ern vom 16. ^lai I. ^. »u iw l»^'^
6or s-enyr»I6irectis>n den^den veräen.

>Vi«n, »m 20. ^pri l I875.

v s r Vsrna1tuu8«ls.t '

k. k. u«l. M A »>l«s«i-»nt

empn'edlt 8viue ^. ^. «,u«»vli1. p i l v mit, 20 ?r«l»u»«H«.M«u, »ul 6ar ^ ^ ,
au»»t«1wQ8 1273 mit 6er «lni l««i l V«l6l«u»tu»«Ä^U1» fur 6l«««u ^rtl»«»
»u«8l'l'l!it.nul:t«ll

H»«T»>««,««»<»»«?«>»>llpllp>»«!«, l^»»«»»v«»„««>« «u äsn dilli88tei! ?rei«s^
ferner für l'lei8(:dnlluer: W'l^lA«'«»»»'«»«^«, vn 6»8 ?'!«»<:n veimer dlsibt »"
in 6er llißssrude, lur Vietu»Iiondim<1l0r: » « « » « ^ - un6 5l«»>,n,n>«l^N>«>e>' ""°

Ki8l>«6»rf pr. 8tüc!l N. 12, ,

l'397) » ^ l ^

A>'' ^ M
Hotel 2ckLinsr !

Im ^littelz'unkt 6er 8ta6t, uedeu 6em Î llu6d«lU8s in äer llerreu
ss»88e, z ^ u i neu «ln8«rlobt«t, ooluso?tHbI« 2llll»n»«r, zut« N̂ «
»tauration, biUl^« I'l'vi««, Omni>,uZ xu gellem Î i8onl>u,uu?,ußl!, j

In Lrmnerunss »n meine >Virll8»,m1leit kl8 Ne8tHur»ut iu I^llidllsN,
delielieu odiße ^uul,nce freun6licu8t üu nerücknicntizen.

IIocbllcdtuuss8vo!l

(1122) «—8 ^ l . O . » « I , « » « « « » . ,

15̂  Für Butter- u. Kasefa"brika]iten!^g
Vorzüglich Rittes, klar it. intensiv färbendes

•SWBB^^ A 1 1 ^*^HlHt?

S^ Annatto -Sl
Preis einer Flasche 1 ü. 20 kr. ö. W., bei 10 Flaschen 10 fl. ö. W. exlusive Packung.

(Gegen Einsendung per Postanweisung oder Einlage unter recommandiert.) (1300) 3—3
Haupt-Nietlerlage für Oesterreich-Ungarn bei

Stefan Sipär in FünfkiiThcn.
(1146—2) Ns. l)?4.

VekamltlMlchlmg.
Vom l. t. GrzirlSgelichte Stein wird

hiemit kund «emacht:
Es habc M a : i , Lah, Kalschlerlu zu

Ultterperau, wider M^ria M r a l , respective
deren Verlaß, die Klage 8ub prao«. 29sten
Jänner 1875. Z. 574, auf Erlassung des
Zahlungsauftrages einer an der Realität
8ub Urb.'Nr. 427, Ext..Nr. 41 aä Herr-
schaft Mllnlcndorf mit dem Schuldscheine
vom 15. November 1K71 und der Cession
vom 18. September 1873, seit 27. Juni
1873 einverleibt, herrührenden Darlehens«
schuldfordenmg per 116 f l . 78 tr. c. 3. c.
t)iera.crichls eingebracht, daß diesem Ver<
lasse Herr önton Kronabethvo«el, t. l .
Notar in Slem, als Kurator aä 2ct.uw
lesteUt und decretieit wmde, welchem so-

nach auch alle diesbezüglich weiter clflil»
ßenden Erledigungen zugestellt w.lde».

K. k. Bezirksgericht Stein, a:n 5lc»
März 1875.

(1312—2) Nr. 2W2.

Erinnerung.
Vom k. l . VezirlSgerichte va is lvi'd

den unbekannt wo befindlichen Mar ia, An-
dreaS und Johann Mar t i n i s von g i l lmz
hiemit erinnert, daß der in der Epcu
tionSsache des Georg Onusiö von Ulte.,,
markt gegen Johann Hnidariio von Laze,
als Besitzn^chfolqer des Josef Starc von
Laze ergangen« Realfeilbietungsbeschcid vom
1. Oktober 1874, Z 5125. dem fü, die«
selben bestellten curator aä äcwm Hcrrn
Ioslf Golf von Altenmarlt zugestellt wor-
den ist.

K. l . Bezirksgericht LaaS, am 16tcn
April 1875.

(1289—3) Nr. ' ^

E d i c t ,
zur Einberufung der VcrlafsenschaM
biger nach dem mit Testament verst»
nen Pfarrer Herrn A n d r e a s Za jc

Großdolina. .«
Vom l. ,. Bezirksgerichte H

werden diejenigen, welche als Glü""
an die Verlassenschaft deS am l ^ "
1874 mit Testament verstorbenen Pf" '
Herrn Andreas Zajc von Orohdolm°
Forderung zu stellen haben, a u f ^ l "
bei diesem Gerichte zur AnmelduNll
Darthuung ihrer Ansprüche am

12 M a l 1 8 7 5 , ^ ,
zu erscheinen oder bis dahin iyr 7> .
schriftlich zu überreichen, wldrlaens " ' ,
ben an die Verlasfenschaft, wenn <" ^
Bezahlung der angemeldeten 3 " ^ ŝ >
erschöpft würde, lein weiterer » U , ,
zustande, als lnsoferne ihnen ew v>
recht gebührt. < »

K. k. Bezirksgericht Landst"?'
8. April 1875. "

Fleisch-Tarif ,».
in der S tadt Laibach / "

Monat M a l 1 s 7 5 ^ ^

1. Torte A Z'A
(Fleisch bester Qualität): Z / "
1. Rostbrat,« ^. !>
2. Luugeubrats» ^ - -^ «<
4. Klliserstllck / PfUNd . ^
5. Schlilfselörtel
6. Schweifstllcl )

2. Sorte
(Fleisch mittlerer Qual i tät) :
7. Hinterhal« » zl>
«. Schulterstuck l ^ . . z3
9. Rippenstück f P f " " -

10. Oberweiche )
3. Sorte

(Fleisch geringster Qual i tät) : ,
11. Fleischlops W
12. Hals ^ 19 W
,3. Unterweicht l Pfund - W
l4. VruststUck s M
,5,. Wlldelischiulen 1 ^,«ba^ !

wiagistrat der t. t H " " « "
Vaibach, am 28 « p r l 1875- ^

Der VUrgermeisier: « « l ^

D r u l l und Verlag »«n I « n » , ». l l l e i n m a y r H F e b o r V a m b e r g .


